
 

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit!

Liebe Lehrkraft, 
haben Sie in Ihrer Klasse ein Kind, das im Schulalltag 
nicht zurechtkommt und Ihnen Sorgen bereitet?  

Wir bieten Ihnen unsere Unterstützung an: möglicherweise 
könnte das Projekt „FiSch- Familie in Schule“ hilfreich 
sein? Sprechen Sie uns an! 

Das FiSch-Team: 
Silke Westermann (Elterncoach im FiSch-Projekt): 
    silke.westermann@vse-lueneburg.de,   
    Tel. 0163 – 26 51 713 
Silke Pyroth (Lehrerin im FiSch-Projekt):  
    pyroth.igelschule@gmx.de 
Anne Bals (Lehrerin im FiSch-Projekt):  
    anne.bals@t-online.de 
Oliver Schulte (Förderschullehrer im FiSch-Projekt): 
    o.schulte85@gmail.com 

Aufgaben der Lehrkraft: 
• Teilnahme an 3 Gesprächen: Erst- und 

Aufnahmegespräch, Bergfest und 
Abschlussgespräch 

• Bewertung  jeder Unterrichtsstunde 

• Absenden des Bewertungsbogens „Meine Ziele“ an 
jedem Dienstag an das FiSch-Team 

• Zusammenstellung von Aufgaben für eine 
Mathematik- und eine Deutschstunde 

Welche Kinder kommen zu  
FiSch? 

• Kinder, deren Arbeits- und Sozialverhalten nicht 
den schulischen Anforderungen entsprechen 

• Kinder, die aktuell durch schulische Maßnahmen 
nicht mehr erreicht werden 

• Kinder, die von Ausschluss bedroht sind 

FiSch kurz & knapp: 
FiSch ist ein Multifamiliencoaching für Familien, in 
denen Kinder erhebliche Schwierigkeiten im 
Schulalltag haben. 

Eltern lernen, ihre Kinder konstruktiv bei der 
Erreichung ihrer schulischen Ziele zu unterstützen 
und kooperativ mit den pädagogischen Fachkräften 
in der Schule zusammen zu arbeiten. 

Kinder lernen, kontinuierlich ihre erreichbaren 
Ziele zu verfolgen und ihr Verhalten zu reflektieren. 

Lehrkräfte werden durch die kooperative 
Kommunikation mit den Eltern entlastet und haben 
positive Erlebnisse mit dem Kind. 

Der Rahmen: 
Einen Schulvormittag in der Woche (über  
12 Wochen) nehmen das Kind und ein Elternteil an 
einem außerschulischen Lernort am FiSch-Tag teil. 

In enger Absprache mit Ihnen, den Eltern und dem 
Kind entwickeln wir gemeinsam die Zielsetzung für 
das Kind. 

Das Kind führt eine „FiSch-Mappe“: Sie und Ihre 
Kolleg*innen bewerten in einer Tabelle nach jeder 
Unterrichtsstunde seine Zielerreichung. 

Am FiSch-Tag leiten wir die Eltern an, gemeinsam 
mit ihrem Kind die Zielerreichung zu reflektieren 
und Veränderungen zu bewirken. 


